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POYSBRUNN Was er an seinen
Rollen beim Märchensommer
mag? „Die sind immer schräg
und lustig“, sagt Christian Kohl-
hofer, einer der schauspieleri-
schen Fixpunkte beim Mär-
chensommer NÖ in Poysbrunn.
„Als mich Freunde gefragt ha-
ben, was ich heuer spiele, und
ich Holunderlimo gesagt habe,
haben sie verdutzt geschaut.“

Rotkäppchen
mal ganz anders
Beim Märchensommer NÖ in Poysbrunn
wird heuer „Rotkäppchen – neu verirrt“
erzählt.

Nachsatz: „Ich konnte ihnen
nicht sagen, wie ich die Rolle an-
lege – es gibt da ja kaum Vorbil-
der.“ Heuer steht „Rotkäppchen
– neu verirrt“ auf dem Spiel-
plan, Kohlhofer ist einer der bei-
den Begleiter des Mädchens mit
dem roten Barett. Am 3. Juli ist
Premiere.

Zum 19. Mal findet der Mär-
chensommer statt, zum 17. Mal

im Schloss Poysbrunn. Wieder
haben sich Intendantin Nina
Blum und Autorin Michaela
Riedl-Schlosser ein
Grimm'sches Märchen vorge-
nommen – zum fünften Mal üb-
rigens. „Ich hab so im Bauch,
dass wir die sieben mit diesem
Zyklus voll machen werden“,
meint Blum. Der Märchensom-
mer begann einst mit selbst er-
fundenen Geschichten, dann
folgten Disney-Stoffe wie
„Arielle“. „Was danach kommt,
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weiß ich selbst noch nicht“,
zuckt sie die Schultern.

Nahe am Original
und doch anders
„Während wir beim Gestiefelten
Kater sehr frei waren, halten wir
uns diesmal enger an das Origi-
nal. Und trotzdem ist es ganz
anders“, sagt Blum lachend.
Rotkäppchen (Patrizia Leitsoni)
will ihre Großmutter (Johannes
Kemetter) im Glimmerwald be-

 Wolf, Rotkäppchen und Großmutter: Heuer wird beim Märchensommer
„Rotkäppchen – neu verirrt“ gespielt. Mit Daniel Ogris, Patrizia Leitsoni und
Johannes Kemetter stehen wieder die Publikumslieblinge auf der Bühne.
Foto: Michael Pfabigan

suchen – mit Holunderlimo und
Kürbiskern-Gugelhupf im Ge-
päck. Die Oma ist eine schräge
Spät-68erin, die sich mit ihrem
Häuschen im Wald einen Traum
erfüllt hat. Weil Glimmer gleich
Zauber ist, werden Limo und
Gugelhupf lebendig – darge-
stellt von Gudrun Nikodem-
Eichenhardt und Christian
Kohlhofer. Ihre Rollen erfordern
auch körperlichen Einsatz: Das
Kostüm des Gugelhupfs erlaubt
etwa kein Sitzen.

Wie immer ist der Märchen-
sommer ein Wandertheater, bei
dem sich das Publikum – je nach
gewählter Figur – durch ver-
schiedene Handlungsstränge
bewegt. Anders als im klassi-
schen Märchen tritt der Wolf
(Daniel Ogris, ebenfalls ein Ur-
gestein) im Ledermantel auf –
und mit einer Obsession für
Bäume.

Blum freut sich, erneut mit
dem bewährten Team arbeiten
zu können: „Ein Traum, weil
viele schon jahrelang dabei
sind.“ Riedl-Schlosser schreibt

die Rollen gezielt für ihre Dar-
steller. Mit auf der Bühne stehen
auch Barbara Kramer, Viktoria
Hillisch und rund 50 Spielkin-
der im Alter von sechs bis zwölf
Jahren – als Elfen, Mäuse und
Glimmerwesen.

Vorbild sein, auch
beim Kinderschutz
Neben der künstlerischen Qua-
lität wird auch auf Verantwor-
tung gesetzt. Der Märchensom-
mer ist seit Jahren als „Green
Event“ zertifiziert und erfüllt
strenge ökologische Vorgaben.
Neu ist heuer ein Kinderwohl-
und Kinderschutzkonzept, aus-
gearbeitet von Producerin Maria
Mangott. „Wir wollen auch hier
Vorbild sein“, betont Blum.

Denn der Märchensommer
richtet sich nicht nur an Kinder
– auch viele Erwachsene verbin-
den mit ihm wertvolle Erinne-
rungen. „Das verpflichtet uns“,
so die Veranstalter. Weitere
Infos und Tickets gibt es auf
www.maerchensommer.at.

DRASENHOFEN „Wenn wir Mit-
arbeiter suchen, führt am AMS
kein Weg vorbei“, sagt Gabi
Puhm, Chefin der Puhm Green
GmbH in Drasenhofen. Zuletzt
wurden über AMS-Betreuer
Jagseer Gill zwei neue Bürokräf-
te gefunden – ein echter Glücks-
griff. Die beiden stammen aus
der Region, bringen Office-Er-
fahrung mit und sind motiviert,
sich in einem nachhaltigen

Über AMS gesucht, in der
Nachbarschaft gefunden
Wenn der innovative Plastik-Recycling-
Spezialist Puhm Green GmbH Mitarbeiter
sucht, ist der erste Weg zum AMS. Die
Zusammenarbeit klappt bestens.

Unternehmen einzubringen.
Die AMS-Jobplattform sei laut
Bezirksstellenleiterin Marianne
Majewsky besonders benutzer-
freundlich: Bewerbungen kom-
men nicht nur von Arbeitslosen,
sondern auch von wechselwilli-
gen Fachkräften.

Das 2008 gegründete Fami-
lienunternehmen ist auf den
Recycling-Kreislauf von Plastik-
abfall spezialisiert. Plastikmüll
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wird gesammelt, zu Granulat
verarbeitet und wieder zu Pro-
dukten wie Foliensäcken oder
Bigbags geformt. Die gesamte
Lieferkette – von Rohstoffliefe-
ranten bis zur Spedition – ist
größtenteils regional aufge-
stellt. Puhm rechnet mit einer

steigenden Nachfrage nach Re-
cyclingkunststoff.

Im Rahmen der AMS-Ser-
viceoffensive sollen im Bezirk
bis Jahresende rund 2.500 Stel-
len und Lehrstellen besetzt wer-
den – über 500 bereits im ersten
Quartal.


Betriebsbesuch bei Puhm
Green GmbH: Chefin Gabi
Puhm, AMS-Bezirksstellenlei-
terin Marianne Majewsky und
AMS-Berater Jagseer Gill.
Foto: Michael Pfabigan

POYSDORF Was einst als kulina-
rische Spezialität im Laaer Lokal
„Schwarzer Peter“ begann, hat
sich zu einem regionalen Er-
folgsmodell entwickelt: In der
Coronazeit hatte Hari Mader die
Idee, die beliebten Fladen über
Warenautomaten im Weinvier-
tel anzubieten. Einer der ersten
Automaten stand in Poysdorf –
nun wurde dieser Standort auf
das Gelände des Veltlinerland-
Campingplatzes verlegt.

Insgesamt gibt es mittler-
weile fünf Automaten, die in
Laa, Mistelbach, Poysdorf,
Ernstbrunn sowie beim Nah-&-
Frisch-Markt in Großharras ste-

Fladenautomat zieht zum
Veltlinerland-Campingplatz
Hari Maders Fladenautomaten versorgen
mittlerweile fünf Standorte im Weinviertel.
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hen. „Der neue Standort ist ideal
– gut erreichbar und auch für
die Gäste des Campingplatzes
sowie die Mitarbeiter des Kabel-
werks Gebauer & Griller attrak-
tiv“, betonte Bürgermeisterin
Gudrun Sperner-Habitzl.

Für das passende Ambiente
sorgt Hari Mader selbst: Jeder
Automat wird in eine Einhau-
sung aus Stadlbrettern integ-
riert. Auch Stadtrat Hans Peter
Vodicka, der für den Camping-
platz zuständig ist, sieht darin
eine wertvolle Ergänzung: „So
gibt es auch außerhalb der Öff-
nungszeiten des Teichwirtes
Verpflegung für unsere Gäste.“


USC-Radtag war ein Erfolg
WETZELSDORF Am Christi Himmelfahrtstag lud der USC Wetzelsdorf
erneut zum beliebten Radwandertag. Zahlreiche Radler und Freunde des
Vereins erkundeten auf 13- und 34-Kilometer-Routen das Weinviertel.
Die Strecken über Föllim und Altruppersdorf kamen gut an. Obmann
Christian Pfeiler dankte allen Helfern und begrüßte auch
Landtagspräsident Karl Wilfing sowie Gemeinderat Mario Kemminger.
Bei der Tombola gab es als Hauptpreis ein Fahrrad. Für das leibliche Wohl
sorgte der USC mit einem herzhaften Mittagessen. Der Tag klang am
Sportplatz gesellig aus – auch viele Nichtradler kamen, um die
Nachwuchsarbeit zu unterstützen.
Foto: Evelyn Schultes


